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(384—3) Nr. 453.

E d l c t.
Das k. k. Landcsgnicht Laibach

gibt nüt Bezug cms das Edict von:
30. November'v. I . , Z. 65^0, hic
Wit bekannt, daß die Tagsatzungcn
zur e^ccutivcu ^eilbictluig d'cs Glltcs
vendors über Ansnchcn dcs Executions
sührers anf den

2 0 . A p r i l ,
2 5. M a i imd
22. Juni l. I.,

Vormittogs 9 Uhr, übertragen wor^
den sind.

laibach, am 28. Jänner 1868.

(301—3) N r T ^ W ^

E d i c t .
Bon dem k. k. Landes- als Berg-

gerichte in Laibach wird den Erben
der in ssropp verstorbenen Karolinc
Pibrauz hiemit erinnert:

Herr Karl (5. Hölzer in Laibach,
durch Herrn Dr. Rudolph, habe wider
we Berlaßmasse der karolinc Pibrouz
»ud pi-iu^. 2«. Jänner 1868, Z. 500,
mc Klage auf Zahlung einer aus dem
^chscl vom 30. J u n i 1855 und

" , " ^ " ' vom
' ' , , " 1U5U angesprochenen Forde^rung von ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

den hiefnr verpfändeten Montan En.
waten hiergenchts eingebracht, wor^
über zur mündlichen Berhandluug die
Dagfatzung anf den ^

30. März l. I .
Bormittags um 9 Uhr, vor diesem
Gerichte angeordnet wnrdc.

Nachdem nun die Erben der ka
roline Pibronz diesem Gerichte nicht
bekannt sind, so hat mau zur Ver-
tretung der geklagten Bcrlaßmassc den
Herrn Dr. Munda in Nadmannsdorf
als Om-ktor n.ä il0tum aufgestellt, uüt
welchem obiger Rechtsstreit nach Vor-
chnft der Gerichtsordnung verhandelt

werden wird.

Dessen werden die unbekannten
^rben der Karoline Pibrouz zu dem
^'verständiget, damit sie allenfalls
2 u / ^ zu erscheinen, oder dem ach
^stellten Curator ihre Rechtsbehclfe

an die Hand zn geben, oder einen
andern Vertreter zu bestellen, überhaupt
im gcrichtöordnnngsmäßigen Wege ein
zuschreiten wissen mögen, widrigcns sie
die Folgen ihrer Sänmnisi nur sich
selbst bcizumcsscn hätten.

Laibach, am 4. Februar 1868.

"(447—3) ' Nr. <02.

E d i c t.
^ o m k. k. Landes' als Handels-

gerichte in Laibach wird dem Josef
Markovii, Krämer in Adclsbcrg, der-
zeit unbekannten Aufenthaltes, bekannt
gegeben:

Herr I . N. Marinsek, Han-
delsmann in Laibach, dnrch Herrn
D r . Pfcffcrcr, habe wider Josef Mar-
kovik die Klage anf Zahlung eines
Waarcnkanfpreises pr. 407 f l . 81 kr.
eingebracht, worüber mit Bescheide
vom 1 1 . März 1868, Z. 702, zur
mündlichen Verhandlung dicscr Streit-
sache die Tagsatznng anf den

3 0. M ärz 18 6 8 ,

Vormittags )̂ Uhr, vor diesem Gc !
richte angeordnet wurde.

Nachdem uuu der derzeitige Auf-
enthalt dcs (M'lagtcn diescni Gerichte
nicht bekannt ist, so hat man ihm
auf feme Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Anton Rudolf in Laibach als 0u-
i'lUor il(l licUuu anfgcstcllt, mit wel-
chem obiger Rechtsstreit nach Vorschrift
der Gerichtsordnung verhandelt wird.

Dessen wird Josef Markovii zu
dem Eudc verständiget, damit er allen
falls persönlich zu erscheinen, oder dem
aufgestellte,! Curator feine Rcchtsbc-
hclfc an die Hand zn geben, oder
cincn andern Vertreter zu bestellen,
überhaupt im gcrichtsordnungsmäsn'gcn
Wege einzuschreiten wissen möge, wl
drigcns er die Folge seines Säum
"isscs nur sich selbst beizumcsscn hätte.

Laibach, am 1 1 . Fcbruar 1868^

" ( 6 2 7 ^ ^ ^ 3 4 7 .

Bctaulltmachllng.
Vom k. l. VeziilS^rich'c S l t i " wild

^bcklnnit gcmachl, dafj die !n dc» Ezccu»
llionesachc dcl Mai i l ! Nemz >":, Sllida,
dulch D r . P l c l ^ l, Slciu, widls H^lcna
^cnlniic in Dlagomcl icin Ncalfcill'ic
lllügsgesliche sm den Tablllüiglänliigcl

Anton senalöiö aligeschlossenc 9iul)sik <il'
I»!.»,,-. il?5>. Iännci 186?>, Z. 4«^, wc^cn
imdctanntell Äufenll)al!cü dsesclden dem
gcl!chtlich auf^slrllic» C»lc,tor Hrn. An»
ton Krollabcthuogl, l, l. ^iota» in Stein,
zugtslclll wnidl.

K. l. Ve^llSgclichl Nlcin, am 10tl»
Mmz 1868.

(ttl<)—I) ')ir. 6286.

Executive Fcilbictung.
Bon dcm t. l. Bc^lll^gllichie Wippuch

wild hitmit bttanlil gcincichl:
Es sei lwe» das Änsuchtn dc,- Mcnia

L'iln vci» Neifenl'tlg, dnrch Heil« Dr.
Spazzapcm uon Wippach, sil^ln Muiia
H vic von Golsch' wrgcn lni5 t'cln Bsl glelchc
vom 26. März 18-16, Z 1111, schuldlos
^20 fl. C. M . l-. >. <' in bic lfmilwe
üsl̂ »llici,c ^lislcigtlulis! dcr der Vctzlcrrl»
Nchüri^en, im Gnlüdl'nchc des OnlcS Schi«
wl^hofcil ->ul< Gli!»dlilichsil,lio Z nlid 5,
Nclf.'H. 2 vollvmmcndcn ^lc^loal l>cw!l.
lifttt ln,d z>.r Vo!«ial)mc dc!fcll>?ti die
Fcildiltlmget^gslitzllngen auf den j

2 2. A p r i l .
2 6. M n i und
2:;. J u n i l 8 6 5 « ,

jedesmal 'liolmitlugs um 9 l l l ) l , in der
Gcl!ch!5lüi',le> m,< den: Änhaüsss bewmml
woidcn, duß die flil^lll'ill.ndc i)iea!'lat inu
lle> der lltzicü Fril^cllli ig (Uich »lUrr
de,ü ä.^ä^u^e>l>,!llit cnl den Mtisld,clc,"
ccn liiiuun^e^lliln werl't.

D,.i? Schützün^oplutotoll, ! t i <^llll>d'
dl!chc<(jllc,l.-! „ „ h die ^icilallonsdedingüisse
lö^iiln lni tirstn» Gcr!il»ie in den ^lwohn»
lichcn Änileslnlidcn eii'^cicliln uirid^n.

K. l. Beziil^aelicht Wippuch, am
12, Dumber 1«67.

l»'<;i — l ) ')ir. ^97.

Drittc crcc. Fcilbiclung.
Vom l. f. Gezill^ffclichlc ^icnmailtl

wiid hicmit dtlannt gemacht, dliß dic mit
dem Bcschridc vom 23. Jänner I86N,
H. !7!',, iu dcr ^^cut^uiSsachc dti< Nia^
ll)ias Mudiz, nls (5cjs>onäl dcö Hohan»
Rosniluui vun Lola, n l ^ u Iukud Ilcis-

!mal!» von ^oka anf den 10 Maiz lllid
14. April l, I . lln,icardücle steilluetlinq
der dem Vctzlcin gelwris,rn, im Gl»nd<
dnchc dcö GutcS Oallcnfclö >»!> Ncctf.»
Nr. ü l vorlommcnde NcaUlnt nbi-r dci»
dlrscillgc^ i5!Hvelständluß als adgelhan
c,llält wirs«, und dnß cS dci dcr drillen

!a»f dln
I 2. M a i l. I .

^ an^eoldnltcn Fciltiil<unn^ll^'atzling , bei
wclchcr dic Realität uiich nutcr dcm Kchäz«
zling^wclthc hintlmgcgcbc>'. wirb. scin Brr«
dwlicn h^lic.

i K. l. iöezillsycilchl Ncnmaill l. nm
7. März 1868.

(fiOG—2) Št. 513.

O g 1 a 8.
C. k. oknijn.i MuluiJH v Kranju dujr

nil ztianjc:
Da jo na prošnjo gospc Ni-A'1 (}]o

liocnik [»0 poobliish neu jro^podu JožiTu
liiilmjii iz Kiiinj;» z"[><r Jiuiczn Vidica
iz Scnljuijn z-.ivoljo dulAnili 210glil. a\>1.
vclj. c. s. r. dovolila < Lisrkucijno očilno
dm/Ant (liil/,iiikovcpji, vztmljijsk:!) bnkvuli
Uriliskipn friidn v urli.-nr. 17 vpisnrviin,
Mxliii.sko 300 ^lil. nv.̂ l. vclj. ci-njencgH
ricpn iri;ililjivc^j) IIIM^M.

K t(j proditji odločuji jo .sc dnevi na

1 7 . ii p r i I ; i .
1 G. m ;i j ;i jo iu»
1H. j u i i i j a 1 8 6 8 ,

v?rlij dopolilm- oh 9 m i pn-d fuknjsno
Nodnijo.

To riifii'i inakljivo l>hifr<> .sc ho Ic pri
7.;ii!i)ji drir/Jii ludj pod r<>nitvijo prcpus-
lilo t is 14 rim , ktcri lir> nujvcc ponuji l .

C'cnilni znpisnik, i/.pisrk iz z<-mlji.š-
kili luikcv in dnr/.binc poyojc Züiriore
VKiikliri lukitj o!i n;tv«dnciii uredskem
T;n»n pirolcdiil i .

('. k. nkrnjim .-(idnijn v Kranju, dnn
4 fi-iiruarja 18GH.

(!!7l—2) Nr. 5M3.

(5rccutivc Fcilbictung.
^ Bon drm s. l. Bczii lt'^fi'ichlc Pllinina
wird hicmit dcllllml ncmachl:

Ed sei nber da« Allsnchll, de^ Mathias
Sllülel oon P,lm.nie, bxich seinen Macht«
h'idsi ^ossf Pooitulli vl'li Hrll'lulie,
;,es!sn Vlnd'ca^ Tc>>c von (Vrahouo we«m
schüldi^rr 210 fl. ö. W , < . ' . c-. in die exc.

, cutiue öfsrnlliche Brisleisterung der dem
!Vchtcnu ycholin.cn, im Grlindbnche der
^Hlrischalt Hiuobcip 'u!) Nr l f . 'Ni . 6l)5
! lu'llommendcn Realilät, im gerichllick er»
^liol'sncn ^chichnn95we!ltil von 2322 fi.
5,0 l>. 0. W , nrivilli^cl nnd znr Bvrnulime

, deislldcn dic oiri Feilliirtun^slagsatzm«.
gen anf den

3. A p r i l ,
5. M a i und

! '̂ . J u n i 1 8 6 8 .

, jcds^inal Borniitlage um 10 Uhr, m der
GcrichtSlanzlei mil dlm Anhange l'lsl'mmt
w o i d l u , tah die fcilMueti-nde Nealllüt
nnr l'ci der lchlcn Vcitt'ielung anch u>»ter
dcm SchatM'iM'cllhe an brn Mcislbit'
tends" du'tal^cacliel! >l>cld,.

DaS Schätznn^protololl, drr Orund-
bncl'^ftratt ,,»d dic V'sit°li°n^edmc,nlsse
liwncn l'ei diesem Gerichte m den «e-
wohnliche Amtdstnndcli cingeiehen werden.

K. l. GezlllSnciichl Planina, am 26sten
j Slplcmlicr 1^67.



tz?o

Erklärung.
Da wir Gefertigte den frieden,

stiftenden hochwürdigen Herrn Johann
Vouk, Caplan, bci der Dcputirtcn»Wahl
zu Nudolfovo am 27. März 1867 nicht
beleidigen wollten und dieser sich durch
die ihm damals angethane thätliche Miß«
Handlung an der Ehre beleidiget fühlt,
fo bitten wir ihm diese thätliche Ehren«
belcidignng ab und danken ihm dafür,
daß er in seiner christlichen Liebe bei der
heutia.cn Verhandlung von scincr Nnzeiqe
adgcstalidlii ist, und ocipflichlen uns m
»oll<lu!,>, die Kosten der Slrafverhandlnng
so wie die Kosten der Veröffentlichung in
den Zeitschriften zu bezahlen. <682)

Rudolfooo, am 11. März 1868.
Johann Qreg-oric.
Carl Lazar.

Aviso
ftr VejWMte.

Da« Gast- und Einlehrhan« Nr, I4K, auf
dem srequentirtesten Pl,iyc Krainburgs gelegen,
mit Hof mid Stallniig, fi!r jcdrs Geschäft ge-
eignet, ist au« freier Hand zu verlaufen

Näheres beim Eigenthümer Micharl » a f n e r
alldort. (680—1)

Mllnlbttr-Sehlillge
l 2 Jahr alte. 20.000 Sliick ^ 12 lr. <j. N ,

» K « « österr. Eimer
ausgezeichnete Weine,
l867er ,^cct)slls'g, roth, weiß und gelb, per
üsscrr. ^iuier i. 40 Maß zu 6 ss, sind auf dein
Outc V c r l o g bei Möttllng in Untertrain zu
verlaufen.

Verlog, am 7. März 1 ^ " .

(601 2) Phil ipp Sufflay.

Ein praktischer
Verzehr.- Steuer - Agent,
der sloveuischen Sprache mächtig, tin-
det Aufnahme.

Keflectireude wollen ihren Antrag mit
Nachweisung ihrer bisherigen Dienst-
verwendung bis 25. März 1. J . dem Ge-
fertigten zukommen lassen.

C. MLastellitz
( 6 4 6 — 2 ) i n M a t t e r i a b e i T r i o s t .

Schönheit und Reinheit
der Haut, vollen Haarwuchs,

Gesundheit der Zähne
erhillt man sich durch folgende seit Jahren

bewährte Toilette-Mittel:
Flüssiges Olyceri„-(5rc,i.t Flasche 1 fl.
Glycerin-Heife pr. Stlicl . . 33 lr.
Parisrr Damenpulver . . . 30 „
TanniN'Pomade 50 „

! „ Wein, liei heftigem Aus-
> fallen der Haare nebst der

Pomade zu gebrauchen . Z0 „
PfessermünzenlZahnpasta zum

Neinigen der Zuhne, in Por«
cellandosen 60 „

Depot in L a i b ach bei Herrn

Apotheker. ( s ^ t t - i )
Fabrit und Hliuptnicderlage bci

< lh tmi le rund P arfumeu r in Graz.

Mehrere tausend

Dbstbäume
veredelte Birnen« nnd Acpfel« mit fester ^
Klone, 4- bis 5jährige. von 7 bis 9 !
Schuh Höhe, sehr gerade, von eigenem!
Saunn gezogen, von den beliebtesten und >
leichlragendsten Sommer« nnd Winlesgat«,
lungen, das Stück pr.50 kr., sind iu der
V i U a Gerbetz in Nischoflack (Ober-
tr«ili) zu haben. (597—2)

GUANO-DEPOT
PERUANISCHEN REGIERUNG

in Hamburg. '
Wir zeigeii hiedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, wio folgt:

Boo. Mark. 160 — per 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme
von 60,000 Pfd. und darüber,

Bco. Mark 174 — per 2000 Pfd. Bruto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme
von 2000 Pfd bis 60,000 Pfd.

ID Sftcken, zahlbar pr. couiptant, ohne Vergsttung von Thara, Gutgewicht, Abschlag
oder Dccort.

HAMBL'RG, JJärx 1868.

J. D. Mutzenbecher Söhne
und

Aug. Jos. Schön & Co.,
(664 — 1) Bevollmächtigte der Herren

Hy. W i 1 1 k S c h ü t t e in L i m a .

(655-1) Nr. 1481.

Fahrttisse-Vcräußcrung. !
^<om l. l. BezillSgülichie Reifuiz alS!

Abdaiidtlingeillstüliz wird hiemlt lund gc.^
macht: !

Ueber Ansuchen der löblichen l. t. Fi«
lianzprocullltur in '̂a'dach »<>n>. des ;u
errichleudln T^nbsNlMmeu » Insnlutes in
Kia 'n. als löibcn nach d«m zu Neif»iz
vristolbelie» Pf^rrd^choot Ia ' ia; Holzapfel,
wild die öffentliche Veräußerung der in
den Nachlaß des ^tztern gehörigen LeibeS«
tlcidung und Wäsche, der Emrichlunge«
stücle uud llude»er Hausfahrnisse auf den

1. A p r i l d. I .
und auf die darauf folgenden Tage, täg-
lich von 8 Uhr früh b>S 2 Uhl Nachmit-
lags, im Pfarrhofc zu Reifniz mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Verlaß«
fcihrnlsse nur um oder über dem Inven-
turswlrlh und gegen gleich bare Bczah«
lung hintangeuebcn werden.

K. l. Vczirl«gericht Reifniz, am 9ten
März 1868^
^ ; i 3 — 3 ) ' Nr^2677'

Relicitation.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcr l. l.

Zinanzprocnratur in ^aibach "om. des ho«
hen Nerais uud deS Grundenllastungs.
fondcs gegen Johann und Maria Klc«

melli.i! von Kladje plo. 54 f l . 58 ' / , lr.,
die Nclicllalion del dem Johann Klemcoöiö
ßctiüllg gewesenen, gerichll'ch auf 480 fl.
bewerlhclen, von der M^tia Klemci'llc
um deu Mclsldot von 500 fi. 50 lr,
crst^ndei'cn Real,tül ^uli U>b..Nr. 19' / ,
n<l F eudenau wegen »ncht zu^ehalicncr
^»citolionebetünglussc bewilliget und zu
deren Vornahme der Tag auf den

4. A p r i l d. I . ,
Voimitlags 9 Uhr, hieramlS mit dem
Bcisuye angeordnet, daß diesc Realität
bci dieser FrilbictuugStagsatzuug auch un»
tcr dem Schätzungsweithe hinlangeglben
wiid.

Ratschach, am 29. Jänner 1868.

(518^-3) Nr. 3624.

Tritte enc. Feilbietuliq.
Vom t. k. slädt. <dclcg. Bczirlsgcrichle

Laibach w!rd im Nachhange zum Edicte
vom 31. December 1867, Nr. 25535),
kund gemacht daß die erste und zweite exe«
culive Rcalfeilbietung der dem Martin
Prime von Dobravca gcb.oria.cn Realität
über Ansucheu beider Theile fislirt wurde,
weshalb am

2 2. A p r i l l. I .
zur dritten exccutiuen Feilbietung hier-
gerichts um 9 Uhr VcrmiltagS nnlcr dem
voriqen Anhange werde geschritten werden.

K. k.'städt..deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 17. Februar 1868.

Luftdruck-Gebisse, Saust-Gebisse,
da« vorzüglichNe, wa« die Zahntechuit zu leisten im Stande iff. die einzigen wirt l ich ,,künstlichen"
Gebisse, da sie weder mit Halen oder Klammern, noch durch N ina / od?r St i f ten und auch o h n e
d u r c h d ie z e r b r e c h l i c h e n , höchst l ä s t i g e « S p i r a l f e d e r n im Munde befestigt zu w „ .
den, einzig und allein dadurch am Kiefer festsitzen und unbeweglich halten, daß sie sich allen Thei-
len desselben auf das Genaueste anschließen.

Z u r Anfert igung dlcser garantirten Gebisse empfiehlt sich besten?

Zahnarzt Engländer
im Heimaun'schen Hause.83-!)

BRUST - KRANKHEITEN.
UNTERPHOSPHORIGS AURER KALK - SYRUP

von GRIMAÜLT & Go., APOTHEKER in PARIS.
Er beschwichtigt den Husten, lindert dm Schmerz nnd Vrustbtllemmungen und uerhindert

den Schnupfen. — Lungenleidende aller Art werden durch den Gebrauch dieses Mittels große Er-
leichterung, oft vollständige Heilung ihrer Leiden finden. — Zu haben in Stein bei Herrn Apotheker
4««4,»s ̂ » » « , n . ( 6 1 0 - 2 )

ö si. 3.5Q und .5» kr. Stempel

für die Iiehung am l . April,
wobei

HüWltrcffn st, 200,000.
^bei Abnahme von l() Stück 1 Slück gratis, sind zu habe» bei

Joh. C. Sothen, Wien, Graben Nr. 13.
Derlei Promessen mit der Unterschrift des genannte» Bankhauses sind^u

gleichen Begünstigungen zu haben bei

Joh. Ev. 11 utsclicr.(679 l)

Empfelilung.
Die H« l ,» , l«> t »«>,«» ^ V » « « « ^ « , l > » » n , « « » t r » «

l»»»ll4. in lT«»,«>» am Thilringcr Walde empfiehlt hiermit de»
^ Gicht und I theuntat isml ls-Ucidendel l sowie illen Fami:
» lien ihre l5rzsnglilssc angelegctttlichst. Diclrl!'«!, beslehril i»
l Unterk le idern uom Kopf bis zum Fuße, W a l d w o l l w a t t e
s zum UmlMm lranler Glifdcr, sowie T U a l d w o l l v c l , Hpi»

r i t u s zn Einreibnnge,,. V^ytract zn Bädern, .^ ie fcrnadel '
Ba lsam. Seit bereits siebcn Jahren sind diese /lrlilel Ge<
meiügiil dsr leidenden Menschheit geworden, Tans.'»dc haben

„ durch derii, Gebrauch die ersehnte Hillfe gesunde». Uebel
I M Zeugnisse von Aerzten nnd Laien, sowie Gebrauchs Amueislmqcn stchr» ^»«i-, zu Diclisteu.

^ed's einzelne Stlict ist nii! dem !)>'amcn H«»l»»,l«lt bezcichuct nüd nur allrin echt im
?aqer bei Herrn A l b e r t T r i l l k c r in Laibach. le30-1^

1858er Credit - Promessen.
mit welchen 2 ^ D ^ V . ^ V E D ^ Gulden

DD^schon am D« ^Rpl ' l is ß ßßOßz û gewinnen ̂ W W
i fl. 2 30 lr., HU tr. Stempel, auf je 10 Stllck 1 gratis zu haben bei

Voelker & C°, Wien,
Kolow rat-Hing 4.

Frantirte Zusendung der Zichung«listt il0 lr. — Aufträge gegen ganze Nachnahme
lünnen nicht cffcctuirt werden. l<ls»ll—2>

(^65-1) N>. 1104.

lzoncnrs-Eröffnung
über das N a c h l a ß V v r m ö n c n des
verstorbenen H e r r n Ludw ig s leyer

von Pouov i tsch .
Vom l. l. Bezilksgeiichlc Litlai wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei iiber daS gesammte bewegliche

und in den Kionlimdern, für welche die
Iurisdiclivlienorm vom 20. Nonembe»
l35^i gilt, liegende uubelutgllche Bclmö»
gen dce> am 98. Septrmbel 1867 vllslor«
Venen HeilschaslSpächerö Herrn Ludwig
Rlyer mis Ponovitsch der Eoucuis eliiff«
net, und es wird Iedelinaun, d>,r an tne»
sen Ptslaß eine Forderulig zu slellen be-
recht'gct zu scin glaubt, hiermit elinneit,
die Anmeldung der Forderung iu der
Gesielt einer Klage gegen Heirn Dr.
Anton Urau'tsch, Hof- und Gericht^d»
vocaten in Laibach, alS aufgestellten Ver>
treter der Ludwig Rlyer'schen Concur««
Viasse,

bis zum 16. J u n i 1868
hiergerichlS um so gewisser einzureichen
und in derselben nicht nur die Richtigkeit
seiner Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe
versetzt zu werden verlangt, zu erweisen,
als sonst nach Verslreichung obiger Frist
Niemand mehr gehört werden und dicje«
tiigen, die bis rahm ihre Forderuuaen
nicht angemeldet haben, in Rücksicht die«

scs ConclnSvermögcns auch dam« abge-
wieso, werden wüidcn, weim ihnen ,in
2>aln<huins , Compensations- oder Pfaudv
recht qetiühri.

Zugleich wird erinnert, daß zum pro-
visorischen Col'culSmasse'Verwaller übel
das Colicurbuermögen, iusveso, dere bezitg"
llch drS im Weingedlrgt Gobnil b,ft>>d̂
ichen Weingarleus. Hcrr Anlon Roth von

Gerbin bestellt wurde.
K. k. Äeziikggcrlchl Liltai, am 14ttl«

März l8l)3. ^ .

( 5 2 3 - 3 ) Nr. 1107.

Dritte erec. Fcilbietmtg-
Vom k. l. städt.'deleg. Älziilsgerichlt

Laibach wird im Nachhange zum dleSge"
richllicken Edicte vom 19. August 1863,
Z. 14899, kund gemacht:

ES sei die mit dem Bescheide vo'"
10. November 1867, Z. 22119, sist'l"
drille executive Fcilbielung der dem ^
ton Sivc oon 9ggdo»f gehörigen,»"
Gluudbuche Sonnegg reclil,»! «ueiSPtl»
>.l,t.Urb..Nr.428, Rcts.<Nr. 180. '»'"M- '
Fol 379 vol kommenden Realität p "^ '
234 f l . 8 ' / . kr. refp. des Restes, n t l l "
lich bewilliget und zu dcr Vornahme
Tagsatzung auf den

1. A p r i l l . I .
9 Uhr früh, hieramls mit dem vorig
Anhange angeordnet. «.^

K. k. städt.. deleg. Bezirksgericht
bach, am 31. Jänner 1868.

D r u c k u n d V e r l a g » » n I > n » z » . K l « i n « « y r n n d ß t t » » r V a m b e r g i n ^ » i b a c h


